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Einleitung


Ich weiß es nicht, wie gefährlich es ist, Gottes Auftrag zu folgen und dieses Buch zu veröffentlichen. Im 1. Kapitel sagt Gott: „Was ihr jetzt tun müsst, ist die kollektive Vorbereitung auf den Machtwechsel. Das ist die Aufgabe derjenigen, die erkannt haben, dass die Erde gerettet werden kann. Diese Menschen müssen sich jetzt in einer Organisation vereinigen, die ihr „Vereinigung zur Rettung der Erde" nennen solltet."


Kurz nach der Fertigstellung des dritten Bandes „Im Sog der Geistigen Welt Gottes", der am 14. April 2014 erschienen ist, gab mir Gott am 17. Oktober 2013 den Auftrag, ein weiteres Buch zu schreiben. Dieses Buch werde sich mit der irdischen Welt der Menschen befassen. Es beschreibe die Wende der Menschheit hin zu einem Leben in Frieden und Glück.


Einen Tag später meldete sich Asriel, Gottes „Sekretär", und erklärte mir, dass ich von Gott die Gliederung für ein neues Buch bekommen hätte. Dieses Buch, sagte Asriel, sei keine Fortsetzung der ersten drei Bände, sondern etwas Neues. „Es führt euch ein in die geistigen Ursachen allen Seins. Das werden keine üblichen Gleichnisse sein, sondern tiefe Verbindungen eines vielfältigen Geschehens auf der Erde."


Bereits im August 2013 sprach Gott in mehreren Botschaften von einer neuen Zeit. Meine Fragen zum Inhalt dieser neuen Zeit blieben aber unbeantwortet. „Du wirst es noch erfahren", war die Antwort Gottes.


Nun sagt Gott im Vorwort, dass dieses Buch ein Wegweiser für die Neue Zeit sei, in die wir demnächst hineinwachsen werden, und dazu noch die Ergänzung, dass die Neue Zeit das letzte Geschenk sei, das Gott uns geben wird. Darüber zu schreiben, wie die Menschen in eine Zeit beständigen Friedens zwischen den Völkern und Religionen hineinwachsen werden, ist sicher nicht strafbar. Vor allem aber ist es notwendig, den Menschen diesen Weg Gottes nicht vorzuenthalten, wenn wir uns unsere Erde im Juli 2014 ansehen, dem Monat, in dem ich diese Einleitung schreibe: Ukraine-Krise, ständiges Eskalieren der Beziehungen zwischen den Großmächten, Israel-Gaza-Konflikt, Flüchtlingsströme an den Grenzen der Europäischen Union aus Afrika und Syrien usw. Und immer sterben Menschen, unschuldige Zivilisten. Ein barbarisches Morden im 21. Jahrhundert.


Gott will das jetzt beenden! Gott lässt sich seine Schöpfung, seine Erde, seine Kinder nicht von einigen Wahnsinnigen zerstören und vernichten. „Alle Menschen, die voller Liebe und Nächstenliebe an der Umgestaltung mitwirken, werden ihr Leben grundlegend zum Guten verändern. Lest die Botschaft Gottes mit Demut und Hingabe. Gott ist euer Begleiter auf dem Weg in die Neue Zeit."


Also folgen wir Gott auf dem Weg, den er uns aufzeigt in die Neue Zeit.


Ich danke meinem Freund Frank Petzold für die Lektorierung dieses Buches und seine kritischen Fragen, die selbst Gott manchmal zu verständlicheren Formulierungen bewegen konnten.





Das Vorwort Gottes


Dieses Buch ist für alle die Menschen bestimmt, die bereit sind, ihr Leben mit Gott zu verbinden. Auch die Menschen, die noch auf der Suche sind, bekommen von Gott eine wirkliche Anleitung für ihr Handeln. Das irdische Sein ist vielfältig und auch kompliziert in seinen Auswirkungen auf die Menschen. Deshalb ist es für jeden von euch ein Segen, wenn ihr Gott an eurer Seite habt. Folgt Gott in allem und euer Leben wird sich mit jedem Tag zum Guten wenden. Dieses Buch ist ein Wegweiser für die Neue Zeit, in die ihr demnächst hineinwachsen werdet. Die Neue Zeit ist das, was euch Gott als letztes Geschenk geben kann. Ihr werdet es in seiner ganzen Dimension nicht miterleben können, weil sich der Übergang in diese qualitativ neue Entwicklungsphase der Menschheit über eine ganze Generation erstrecken wird. Deshalb werden all diejenigen, die jetzt geboren werden, die Gestalter des Überganges sein. Die jetzige Generation wird den Beginn erleben und gestalten müssen. Das wird die schwierigste Aufgabe sein, da sie mit Katastrophen und Opfern verbunden ist. Das kann euch Gott nicht ersparen. Die Erde ist in einem solchen Zustand, dass die Lebensgrundlage für alle Wesen auf der Erde zunehmend gefährdet ist. Deshalb muss Gott eingreifen, um die Schöpfung Gottes vor der Zerstörung zu bewahren. Das mag zur Zeit noch nicht so sichtbar sein, weil alles noch sehr ruhig abläuft und Gott euch noch die Möglichkeit lässt, eure Zukunft zu planen, aber ihr werdet bald begreifen, dass das eine träumerische Vision ist, die sich nicht realisieren lässt, weil ihr davon ausgeht, dass die Mächte der Finsternis weiterhin das Sagen haben werden. Die nächsten Monate und Jahre werden zeigen, dass Gott dazu eine Alternative hat, die das alles in eine andere Richtung lenken wird.


Lest deshalb aufmerksam die folgenden Kapitel, damit ihr eure eigenen Kräfte vernünftig einordnen könnt und auf der richtigen Seite der Neuen Zeit entgegen strebt.




Das Gebet Gottes


Gott, der Herrscher aller Welt, wir rufen Gott.


Alles in mir und alles außer mir ist


geheiligt.


Ich habe mein Leben von Gott erhalten.


Es zu ehren und zu lieben ist meine


größte Gottespflicht.


In alle Ewigkeit werde ich Gott lieben.


Mein tägliches Brot erhalte ich von Gott.


Gott schützt mich und reinigt mich von


allen dreisten Versuchungen der finsteren Mächte.


Ich bin in allen schwierigen Situationen mit Gott verbunden.


Über allen Zeiten wird Gott herrschen.


So sei es.


Danke





Das kritische Sein


Die Einheit allen Seins ist Gott. Das wurde euch bereits mehrmals mitgeteilt. Deshalb wird euch Gott in diesem Buch in die tiefen Zusammenhänge von Gottes Welt einweihen.


Vieles in der Welt Gottes ist für euch nicht erklärbar, weil es nicht sichtbar ist. Das muss es auch nicht, weil es euer Leben zwar beeinflusst, aber von euch aus nicht verändert werden kann. Deshalb hat Gott diese Zusammenhänge aus den bisherigen Erläuterungen ausgeklammert. Aber jetzt benötigt ihr dieses Wissen, weil ihr dadurch eure Erde besser mit Gottes Führung in Einklang bringen könnt.


In Gottes Geistiger Welt kann alles Wirklichkeit werden, was sich in außerordentliche (wesentliche d. A.) Beziehungen mit den geistigen Verbindungen begibt. Das ist nahezu alles, was ist. Dadurch ist alles wie in einem Brei miteinander vermischt. Nichts existiert ohne Bindung an dieses Gemisch. Das bedeutet aber auch, dass die einzelnen Teile dieses Gemischs miteinander kommunizieren und aus dieser Kommunikation neue Verbindungen entstehen, die die schrittweise Entwicklung des gesamten Gemischs bewirken. Alles das ist aber kein Zufall, sondern von Gott gesteuert. Das ist erst einmal das, was ihr zu eurem Verständnis wissen müsst.


Das kritische Sein ist das Werden und Vergehen in allem, was ist. Wenn etwas entsteht, muss gleichzeitig auch etwas vergehen. Das ist das ewige Gesetz in allem. Das wird immer so sein, weil das Vergehen in sich das Werden birgt.


Verdeutlichen wir uns das einmal an einigen Beispielen.


In der Welt Gottes ist das freie Entfalten aller Kräfte eine notwendige Bedingung für das Entstehen der Vielfalt des endlichen Seins. Deshalb darf es bei Gott auch keine Einschränkungen in der Entwicklung der einzelnen Verbindungen geben. Das führt aber auch zu vielen Entwicklungen, die für das Gesamtsystem schädlich sein können. Eine solche Bewegung soll aber nicht dominierend werden. Trotzdem enthält diese in sich Momente, die für das Gesamtsystem deutliche Fortschritte bringen können. Dann ist das Werden einer neuen Qualität des Seins gegeben und wird sich dieser fördernden Momente bedienen, während all das, was dem Gesamtsystem schadet, beseitigt wird. Im Konkreten sieht das zum Beispiel so aus, dass ein direktes Eingreifen Gottes erfolgt, wenn die negativen Entwicklungen in einem System freie Entfaltungsmöglichkeiten verhindern wollen. Dann ist die Entwicklung gefährdet oder stagniert, oder das System droht zerstört zu werden. Das ist zurzeit auf der Erde eingetreten, so dass Gott eingreifen muss. Solche Entwicklungen geschehen ständig. Sie sind an sich nichts Schlechtes, aber wenn sich diese Entwicklungen verselbstständigen wollen, dann müssen die Gegenkräfte verstärkt werden.


Die andere Seite der Entwicklung besteht darin, dass aus dem Gesamtsystem Teile ausbrechen, die die Gesamtentwicklung fördern können. Das ist nicht die Regel, aber es geschieht. In diesem Fall wird sich das Gesamtsystem wehren und alles versuchen, diese Entwicklung zu unterbinden. Wenn das nicht gelingt, dann werden im Gesamtsystem die inneren Kräfte wachsen, die zu einer Auflösung tendieren. Das ist ein deutliches Zeichen, dass es bald eine Veränderung im Gesamtsystem geben wird.


Beide Situationen fördern die Entwicklung, weil das so sein muss. Entwicklung beginnt immer mit Anderswerden einzelner Seiten eines Systems. Es wird auch immer so sein, dass diese Veränderungen zuerst bekämpft werden, ja sogar bekämpft werden müssen. In diesem Kampf erweist sich dann das entwicklungsfördernde Element immer als die stärkste Kraft und wird sich schließlich durchsetzen.


Das spürt ihr gegenwärtig selbst in eurer eigenen Organisation (Kreis der Freunde Bruno Grönings – freie Gemeinschaft Schwerin). Das treibende Element ist das Gebet Gottes, das eine ganze Organisation ins Wanken bringt. Es wird zu inneren Auseinandersetzungen kommen, in deren Ergebnis sich neue Kräfte durchsetzen werden, die Jesus und Gott wieder anerkennen und dadurch die Bedingungen für die Vereinigung aller Bruno Gröning-Freunde in Deutschland und auf der Erde schaffen. Auch diese Vereinigung ist für die Umgestaltung des Gesamtsystems Erde notwendig. Deshalb sollt ihr euch nicht von den tiefen Kräften der Finsternis einschüchtern lassen, die ihre Fehler sehr schnell erkennen und wieder in die Nähe von Gott zurück finden werden.


Eine andere Seite des kritischen Seins besteht im Erkennen der Triebkräfte innerhalb eines Systems, die das Ganze zur Auflösung bringen. Es ist nicht immer sofort erkennbar, in welcher Form die Auflösung beginnt. Das geschieht zuerst immer mit Veränderungen, die als Ausnahme von der Regel in Erscheinung treten. In der Natur der Pflanzen und Tiere werden diese Ausnahmen nicht bekämpft. Sie können sich deshalb frei entfalten und bereichern die Vielfalt der Arten.


Eine solche Freiheit wird in der menschlichen Gesellschaft nicht gestattet. Da werden diese Vorstöße erst ignoriert. Wenn diese zunehmen und tausende Menschen erfassen, dann werden die Angriffe einsetzen, um das Alte zu erhalten. Diese Angriffe können den Fortschritt zwar nicht aufhalten, ihn aber auf Jahre verzögern, weil die Teilnehmer der Bewegung eingeschüchtert, die Führer verfolgt oder sogar getötet werden. Im geistigen Bereich werden neue Ideen erst belächelt, dann ignoriert und schließlich bekämpft. Deshalb ist es für viele Menschen mit guten Ideen so schwierig, sich in ihren wirklichen Verbindungen durchzusetzen.


Aber eine Triebkraft ist eine Sprengkraft.


Deshalb wird sie sich immer mehr mit Energie anreichern und das alte System auflösen. Das ist der Werdegang allen Seins. Das was im alten System eine Überlebenschance vorweist, wird in das neue System übernommen werden. Vor allem werden es die Menschen sein, die nicht materiell an das alte System gebunden sind. Diese Prozesse, die auf alle polaren Systeme anwendbar sind, werden sich immer dann wiederholen, wenn die Form für den Inhalt kein Wachstum mehr ermöglicht. Dann ergeben sich zwei Möglichkeiten: Entweder wird die Form gesprengt, damit sich der Inhalt entwickeln kann, oder die Form erweist sich als zu fest, dann gehen der neue Inhalt und auch die Form zugrunde und es entsteht ein völlig neues System.


Wir wollen uns dazu einige Beispiele heranziehen.


In einer Gemeinschaft gibt es feststehende Regeln, die alle einzuhalten haben. Nur durch die Einhaltung dieser Regeln ist die Organisation überhaupt lebensfähig. Diese Regeln haben aber nur solange Gültigkeit, wie es den Zielen dient. In jeder Organisation gibt es schließlich Veränderungen in der Größe der Determinationen (Zielstellungen d. A.), der Mitglieder und auch der Inhalte. Jetzt zeigen sich die Anpassungsfähigkeit der Leiter und ihre Aufgeschlossenheit für das Neue. Wenn jetzt stur an Traditionen festgehalten wird, dann kommt es zu Konflikten, Austritten und Abspaltungen, die die Gesamtbewegung schwächen. Die inneren Konflikte verringern auch die Wirksamkeit nach außen. Das Problem ist erst dann gelöst, wenn sich die gesamte Organisation für das Neue öffnen kann.


Ein weiteres Beispiel bezieht sich auf die Übertragung von Leitungsaufgaben auf unterstellte Mitarbeiter. Das ist auch ein alltäglicher Vorgang. Wenn nun der Mitarbeiter in seiner neuen Aufgabe beginnt, eigene Ideen umzusetzen, die zwar gut sind, aber nicht zur bisherigen Strategie passen, dann haben wir wieder die beiden Möglichkeiten: Entweder werden die Ideen akzeptiert und das Unternehmen entwickelt sich oder die Entwicklung stagniert.


Dieses immer wieder wirkende Prinzip von Anpassung und Entwicklung einerseits und weiterem Beharren auf alten Gewohnheiten andererseits ist der Motor jeder Entwicklung. Das ist in der polaren Welt ein immerwährender Antrieb, damit sich alles in den Systemen entwickeln kann.


Auch in allen geistigen Verbindungen wirkt dieses Prinzip. Das geschieht durch das Aufgeben alter Denkmuster und Übernahme neuer Gedanken und Ideen. Auch hier ist das Beharren auf alten Denkweisen der wirkliche Hinderungsgrund für die Durchsetzung des Neuen. Dieser Gedankenstreit kann sehr fruchtbar sein, wenn diejenigen, die ihn führen, auch bereit sind, dem besten Argument und der Wahrheit zu folgen. Das ist aber in eurer jetzigen Auseinandersetzung um die Zukunft der Menschheit nicht gegeben. Die Mächte der Finsternis unterdrücken jeden Ansatz einer wirklichen Auseinandersetzung um den wahren Weg aus eurer gegenwärtigen Situation. Diese Auseinandersetzung bleibt euch aber nicht erspart. Sie muss geführt werden und sie wird auch geführt werden, denn bevor ihr mit Gottes Hilfe die notwendigen Veränderungen durchführen könnt, müsst ihr euch über deren Inhalt bewusst geworden sein. Dazu hat euch Gott bereits die inhaltlichen Schwerpunkte durchgegeben. (siehe Band 2, S.42 ff.)


Auf eines möchte euch Gott dabei aufmerksam machen. In der nächsten Zeit werden sich die geistigen Angriffe der Mächte der Finsternis verstärken. Das ist eigentlich immer so, dass die Mächte der Finsternis die Wahrheit unterdrücken, aber jetzt geht es nicht nur um die Verdummung der Menschen, sondern um die Sicherung ihrer Macht vor den Angriffen der Mächte der Vernunft. Das ist ein Endkampf, der jetzt geführt werden muss. Wer diesen Kampf gewinnt, ist jetzt schon gewiss. Ihr könnt bereits jetzt die ersten Zeichen ihrer Niederlage erkennen. Keines der vielen ungelösten Probleme wird unter Beachtung der Folgen für die Menschen angegangen. Immer geht es nur um kurzsichtige Maßnahmen, die das Problem nicht lösen, sondern noch mehr Probleme verursachen. Die wirklichen Aufgaben der Menschen werden erst dann gelöst werden, wenn die Mächte der Finsternis besiegt wurden.


Welche geistigen Triebkräfte werden das sein, die den Umschwung ermöglichen werden?


Das sind erstens die liebevollen Gedanken, die von den Menschen ausgehen, die alle Menschen lieben, denn nur die vollkommene Nächstenliebe ist geeignet, den wirklichen Frieden unter die Menschen zu bringen. Es werden in Zukunft immer mehr Menschen geboren, die diese vollkommene Liebe in ihrem Herzen tragen.


Da ist zweitens die Einsicht in die wirklichen Erfordernisse der zukünftigen Aufgaben für die gesamte Menschheit. Das bedeutet, dass unsinnige Wahrheiten nicht mehr verbreitet werden. (Frage: Meint Gott Lügen? Gott: Das ist nicht dasselbe. Es gibt Wahrheiten, die niemandem etwas nützen). Die Menschen werden vernünftiger und benutzen ihren Verstand, verbunden mit zunehmendem Wissen um die wirklichen Zusammenhänge. Dadurch haben es die Mächte der Finsternis immer schwerer, Lügen zu verbreiten.


Da ist drittens die wachsende Qualität der individuellen Bedürfnisse nach Reinheit in allen Lebensbedingungen. Das betrifft sowohl die Nahrungsmittel als auch die geistigen Dinge, ebenso wie die Reinheit der Umwelt und der Atmosphäre. Die Menschen werden in zunehmendem Maße bereit sein, sich an Massenaktionen zu beteiligen, die in friedlicher Absicht durchgeführt und den Herrschenden beweisen werden, dass sie sich mit ihrer Politik immer mehr von den Interessen der Menschen entfernen. Das wird anfangs noch nicht die erhofften Wirkungen zeigen, aber allmählich werden die Herrschenden gezwungen, ihre Politik zu ändern oder abzutreten. Auf eurer Erde gibt es dafür bereits jetzt viele Beispiele. Diese betreffen aber noch nicht die Zentren der Macht. Aber das wird sich bald ändern. Es mehren sich bereits die Zeichen, die diese Änderung ankündigen.


Was ihr jetzt tun müsst, ist die kollektive Vorbereitung auf den Machtwechsel. Das ist die Aufgabe derjenigen, die erkannt haben, dass die Erde gerettet werden kann. Diese Menschen müssen sich jetzt in einer Organisation vereinigen, die ihr „Vereinigung zur Rettung der Erde" nennen solltet. Das Zentrum soll in Europa sein. Dort ist der Schwerpunkt der Bewegung. Auf diesen wirklichen Kampf sollt ihr euch vorbereiten. Das muss in den nächsten Jahren geschehen, weil sich die Bedingungen für die Umgestaltung der Verhältnisse immer günstiger gestalten und die Mächte der Finsternis an Einfluss verlieren werden.


Auf eurer Erde verstärken sich jetzt die Schwingungen, die alle Menschen erfassen. Das bewirkt eine Harmonisierung der geistigen Verbindungen der Schubkräfte in die Richtung zum Frieden unter den Menschen. Auf diese Weise hilft euch Gott, den Widerstand der Mächte der Finsternis zu schwächen. Diese werden erkennen, dass es ihren eigenen Untergang bedeutet, wenn sie ihre Waffen gegen diese Bewegung einsetzen.





Kapitale Veränderungen im


Frequenzsystem der Erde


Gott hat euch bereits mitgeteilt, dass es zu einer Schwingungserhöhung der Erde kommen wird.


Wie könnt ihr euch das vorstellen?


Ihr wisst bereits, dass alles, was auf der Erde existiert, nur dadurch erkennbar ist, weil es schwingt. Diese Schwingungen, die immer eine bestimmte Frequenz besitzen, fangen auf der untersten Ebene der Materie an und setzen sich bis in die hoch schwingenden Frequenzen des unsichtbaren Seins fort. Auf jeder Ebene ist eine bestimmte Frequenz vorherrschend. Das ist notwendig, weil das die Voraussetzung für die Entwicklung einer bestimmten funktionierenden Daseinsform der Materie ist. Diese Frequenzen sind für lange Zeit vorherrschend und bestimmen die Verbindungen zwischen den verschiedenen Energiesystemen. Eine solche stabile Frequenz hat auch auf der Erde dafür gesorgt, dass sich Leben entwickeln konnte. In dieser für euch Menschen langen Zeit gab es schon mehrere Schwingungserhöhungen, die notwendig waren, um das geistige Potential der Menschen auszuschöpfen, das sich verändert hatte. Das geistige Potential der Menschen ist eine Triebkraft, die ständig auf die Frequenz einwirkt und auf eine Erhöhung drängt. Ein solcher Zustand ist jetzt wieder erreicht. Die Frequenz der Erde ist mit dieser geistigen Frequenz eng verbunden. Daraus ergibt sich ein Wechselspiel, das ihr in eurem täglichen Leben nicht spüren könnt, weil die Unterschiede zwischen den Frequenzen sehr klein sind, aber auf größere Zeitspannen gesehen zu spürbaren Veränderungen im Denken und Fühlen führen. Wenn sich die Verbindungen zwischen der Erde und den Menschen in einem solchen Maße entwickelt haben, dass die Einheit des Seins gefährdet ist, dann muss Gott eingreifen, um diese Einheit auf einem höheren Niveau wieder herzustellen.


In der gegenwärtigen Situation zeigt sich auf der Erde folgender Widerspruch: Auf der einen Seite hat sich die geistige Frequenz der Menschen so stark erhöht, dass die Auswirkungen auf die Erde verheerend werden können. Die Erde andererseits als die weniger dynamische Frequenz kann sich den Auswirkungen der menschlichen Frequenz nur mit Mühe entziehen, und ihre Seele leidet unter dem ihr aufgebürdeten Schmutz. Da die menschliche Frequenz keine Korrekturen vornehmen kann, weil sie das auch nicht darf, wird der Ausgleich von Gott vorgenommen.


Wie greift Gott jetzt ein?


Zuerst wird Gott durch eine Veränderung der Schwingungsfrequenz auf die Menschen einwirken. Das geschieht durch eine Verlängerung der jeweiligen Ausdehnungen zwischen den Schwingungen. Dadurch kommt es zu einer Beruhigung des Geistes, der weniger aggressiv auf seine Umwelt reagiert. Die Menschen werden sich ihrer Vergehen an der Natur bewusst und beginnen, sich auf die Grundlagen ihrer Existenz zu besinnen. Dabei werden sich viele Menschen in ihren Erwartungen an die Zukunft bestätigt fühlen und sich mit ihren Vorstellungen einbringen wollen. Das wird eine gute Voraussetzung für gezielte Angriffe gegen diejenigen sein, die weiter an der Zerstörung der Umwelt festhalten wollen.


Die Schwingungsveränderung ist nur der Anfang von weiteren Eingriffen Gottes. In der Folge wird Gott auch eine neue Generation von Menschen auf die Erde bringen, die eine größere Reinheit besitzen und mit weniger karmischen Bindungen belastet sind. Das bedeutet, dass ihre Entwicklung an Personen gekoppelt wird, die jetzt auf der Erde sind und sich mit den Mächten der Finsternis verbündet haben. Damit entsteht um diese Menschen ein starkes lichtvolles Kraftfeld, das verhindert, dass diese Menschen ihr böses Tun verwirklichen können. Diese neue Generation wird sich auch rein ernähren wollen und verweigert aus Ekel den Genuss tierischer Lebensmittel. Dadurch wird sich innerhalb einer Generation die gesamte Umwelt erneuern. In dieser Zeit werden auch alle anderen Veränderungen wirksam, so dass eine völlig andere Gesellschaft entstehen wird.


Die Erde selbst wird ihre Schwingung erhöhen. Das geschieht dadurch, dass Gott eine Veränderung der Umlaufgeschwindigkeit der Erde um die Sonne herbeiführen wird. Das hat zur Folge, dass die Zeit der Erde eine andere Dimension erhält. Eine andere Dimension bedeutet eine höhere Schwingung. Die Auswirkungen für die Menschen werden entscheidend sein. Das betrifft ihr ganzes geistiges Sein. Diejenigen, die sich bereits durch eine enge Bindung an Gott in diese höhere Schwingung gebracht haben, werden von diesen Veränderungen wenig spüren. Aber diejenigen, und das ist die überwiegende Zahl der Menschen, die sich weit von Gott entfernt haben, Gott sogar verflucht haben und durch Töten von Kindern Gottes schwere Schuld auf sich geladen haben, werden das sehr schmerzhaft an ihrem Körper und Geist spüren. Das wird keine Krankheit sein, denn Gott straft nicht. Das werden Schmerzen am ganzen Körper sein, die die Menschen zwingen, sich mit Gott zu verbinden und das Gebet Gottes anzuerkennen. Sobald die Nähe zu Gott gefunden wurde, werden die Schmerzen aufhören. Auch im Geistigen werden die Menschen Veränderungen an sich wahrnehmen. Sie werden über leichte Kopfschmerzen klagen, wenn sie böse Gedanken haben oder Böses aufnehmen, wenn sie sich an Gewalt erfreuen oder Vernichtungspläne aufbauen. Viele finden sich in ihrer vertrauten Umgebung nicht mehr zurecht, bis sie die Richtung erkannt haben, in die Gott sie führen will.


Das geschieht alles in den nächsten Erdenjahren. In einer kurzen Zeit werden die Menschen zur Umkehr gedrängt, ob sie es wollen oder nicht. Gott kann dem Treiben der finsteren Mächte nicht mehr ohne deren Vernichtung zusehen. Das geschieht nicht durch das Töten dieser Kinder Gottes, sondern durch deren innere Wandlung.


Was wird noch auf der Erde geschehen, um diesen Prozess herbei zu führen?


Das wird eine Übergangsphase sein von dem freien Spiel der Kräfte in der Wirtschaft zu einem geplanten Abwägen der Bedürfnisse der Menschen. Das führt zu einem sorgfältigen Umgang mit allen Schätzen der Erde. Der dauerhafte Raubbau an den Kräften der Natur findet endlich ein Ende. Damit endet auch die Umweltverschmutzung, unter der die Seele der Erde fast zusammenbricht. Die Menschen beginnen auch, ihre Bedürfnisse den Notwendigkeiten ihres Lebens anzupassen. Das verringert die Produktion unnötiger Dinge, die kein Mensch wirklich braucht.


Auch die Sicherheit der Menschen ist nicht mehr in Gefahr. Deshalb sind auch die Armeen überflüssig. Die Grenzen müssen nicht mehr bewacht werden, und kein Land hat die Absicht, ein anderes Land anzugreifen.


Könnt ihr euch jetzt vorstellen, welche gewaltigen Mittel für die friedliche Nutzung frei werden? Dieser Unsinn wird beendet und die Vernunft setzt sich durch. Das wird aber der größte und schwerste Konflikt sein, den die Mächte der Vernunft auszutragen haben. Aber die Menschen werden sich in großer Zahl dieser Umgestaltung anschließen. Das erleichtert und verkürzt die Dauer des Konflikts.


Eine weitere Veränderung betrifft die Bildung der Menschen. Die Menschen werden ihr natürliches Streben nach Wissen in einer veränderten Art und Weise befriedigen können. Auf der einen Seite werden allmählich die Schranken fallen zwischen Bewusstsein und Unterbewusstsein und zum anderen werden die Bildungsinhalte von allem Schmutz befreit werden. Diese Veränderung im Geistigen ist die größte Umgestaltung überhaupt.


Alles das wird ausgelöst von den Veränderungen in den Frequenzen der Erde und der Menschen sowie den Korrekturen im Sonnensystem der Erde. Die für die Menschen am spürbarsten körperlichen Veränderungen werden mit den Ereignissen einhergehen, die Gott für die nächste Zeit angekündigt hat.


Das wird alles notwendig sein, weil die Menschen endlich zur Besinnung kommen müssen. Die Menschen haben bisher nicht erfasst, wie krank die Erde ist. Und wie es auch bei einem Menschen ist, der erst durch die Schmerzen zur Selbsterkenntnis geführt wird, so ist es auch mit der Erde. Gott wird euch das Leiden der Erde bewusst machen.


Frage an Gott: Gott hat in diesem Buch bereits folgende Sätze zur Schwingungserhöhung diktiert: „Die Schwingung der Erde wird sich erhöhen in einer mehrstufigen Überführung der kurzen Wellen in lange Wellen. Das bewirkt, dass euer Bewusstsein zur Ruhe kommt und weniger Gedanken der Aggression erzeugt werden. Dadurch wird das Leben auf der Erde friedlicher." Kann Gott das noch etwas genauer erklären, wie das Zusammenspiel von langen und kurzen Wellen zu verstehen ist? Gott antwortet: „Gott hat bereits versucht, euch diesen Zusammenhang zu erklären. Die kurzen Wellen stellen eine Frequenz dar, die den vielen Bindungen zwischen den Prozessen auf der Erde die Stabilität verleihen. Wenn sich jetzt die Wellenlänge verändert, dann hat das Auswirkungen auf die Geschwindigkeit der Prozesse in allen Systemen. Die Prozesse werden unmerklich verlangsamt. Dadurch werden die Areale der Vernunft im Unterbewusstsein der Menschen am spürbarsten beeinflusst. Dadurch kann sich die gesamte Menschheit Gott mehr und mehr annähern." Frage: Gott spricht von einer Veränderung der Umlaufgeschwindigkeit. Bedeutet das, dass das Erdenjahr sich verkürzt? Gott: „Das wird so kommen, aber es werden nur einige Stunden sein. Das ist bereits ausreichend."





Das leise Klingen in der Geistigen Welt Gottes


Das ist jetzt eine Darlegung aus der Geistigen Welt Gottes, die bisher vollkommen unberücksichtigt geblieben ist. Aber alles, was ist, ist mit dieser klingenden Seite verbunden. Ihr liebt alle Musik. Kein Mensch wächst ohne Musik auf. Das ist auch gut so, weil in Gottes Geistiger Welt auch alles klingt. Das ist verständlich, wenn ihr begriffen habt, dass alles, was ist, eine Frequenz hat, wodurch sie sich von allem unterscheidet. Wenn eine Frequenz eine Schwingung ist, dann klingt sie auch.


Eure Musik ist künstlich, weil ihr sie mit euren Stimmbändern und Instrumenten erzeugt. Die Musik der Frequenzen ist von Gott erzeugt und bildet ein riesiges Orchester. Die unendliche Anzahl der Frequenzen kann immer nur einen Ton erzeugen, der anschwillt oder abnimmt. An diesem Ton erkennt Gott den Zustand des Seins. Diesen Ton bezeichnet ihr als das Om. Das ist aber so nicht richtig, weil dieser Ton für euch nicht hörbar ist. Das Om gibt es auch, aber nicht als Wirklichkeit, sondern als Realität, weil es von euch erfunden wurde. Der Ton, den das Universum erzeugt, ist vergleichbar mit eurem Kammerton A. Dieser ist Maßstab für das gesamte Orchester. An diesem Ton orientieren sich alle Frequenzen. Deshalb ist an dem Ton der einzelnen Frequenz der Grad zu erkennen, inwieweit sich dieses System von der göttlichen Ordnung entfernt hat.


Auch der menschliche Körper ist in diesen göttlichen Grundton eingebunden. Auch hier bildet das System Mensch einen einzigen Ton. An diesem Ton kann Gott erkennen, ob sich der Mensch in der göttlichen Ordnung befindet oder krank ist. Auch jede einzelne Zelle erzeugt einen Ton, der sich als individuelles Kennzeichen für die Seele mit Gott verbindet. Dadurch ist die einzelne Frequenz in das Gesamtsystem integriert.


Die Liebe als das eigentlich Verbindende übertönt das gesamte Sein mit einem eigenen Ton. Dieser Ton ist höher als der Ton des Universums und unabhängig vom Gesamtton der Frequenzen des Seins. Das ist von Gott so eingerichtet, weil es der Maßstab für das Leben allen Seins auf der Erde und auf allen bewohnten Planeten ist. Die Liebe ist auch der Maßstab für die übergroße Zahl der Galaxien. Ihr Ton verbindet alles. Das ist ein hörbarer Ton, der auch von jedem Menschen wahrgenommen werden kann.


Wie könnt ihr diesen Ton hören?


Begebt euch in einen Zustand tiefen inneren Friedens und verbindet euch mit Gott. Wenn ihr in dieser Verbindung wirklich mit eurem Herzen seid, dann könnt ihr in euch diesen wunderbaren leisen Ton hören, der euch aus eurer Bindung an das irdische Sein löst und euch mit der einen universellen Kraft verbindet, die alles beherrscht. Viele suchen diesen Ton, ohne ihn zu finden, weil dieser Ton nur in demjenigen erklingt, der sich gereinigt hat und selbst in vollkommener Liebe mit dem göttlichen Sein schwingt. Das ist nur wenigen Menschen gelungen. Aber jeder Mensch, der nach dieser Einheit strebt und seine Seele in seinem jetzigen Leben reinigt, dem ist dieser Ton vergönnt zu hören. Auch du kannst diesen Ton hören, wenn du ablässt von deinem Bestreben nach vielen Dingen, von denen du meinst, dass sie dich glücklich machen und dir eine größere Sicherheit geben. Vertraue auf Gott und sei demütig. Alles, was du brauchst, bekommst du geschenkt. Lass los von einer inneren Unzufriedenheit und sei glücklich mit dem, was dir Gott bereits geschenkt hat.


Frage an Gott: Soll ich das so verstehen, dass Gott mit dem Du allein mich, den Autor dieses Buches meint? Gott antwortet: „Das hast du richtig verstanden, aber wenn du es so in diesem Buch lässt, dann ist das auch richtig, weil sich viele Menschen angesprochen fühlen müssen, denn sehr viele Menschen meinen, dass sie zu wenig haben, um glücklich sein zu können. Deshalb gilt es für alle Menschen, auf Gott zu vertrauen und demütig zu sein."


Dieser Ton der Liebe ist auf eurer Tonleiter nicht vorhanden, deshalb ist er auch nicht im Raum hörbar. Dieser Ton wird mit dem Herzen als ein leises Vibrieren wahrgenommen, wenn ihr euch ganz für die Verbindung mit Gott öffnet. Wie ihr euch öffnen könnt, ist eigentlich ganz einfach. Jeder Mensch besitzt ein Herz, mit dem ihr auch die Liebe erleben könnt. Geht einfach eurem Herzen nach und vertreibt alles, was euch daran hindert, Freude zu empfinden. Die Freude über euer Hiersein auf der Erde ist eine starke Kraft, aber ihr vertreibt sie ständig mit eurer Unzufriedenheit über euer gegenwärtiges Leben. Dabei habt ihr überhaupt keinen Grund, unzufrieden zu sein. Denkt einmal nach, was euch fehlt. Ist es die Nahrung, ist es die Wohnung, ist es die Wärme im Winter, sind es die Menschen, die täglich für euer Wohl sorgen? Was wollt ihr noch mehr? Alles ist so eingerichtet, dass ihr zufrieden sein könnt. Dass der Eine oder Andere mehr oder weniger davon hat, befreit euch nicht von der Einsicht, dass es für alle ausreichend ist. Aber solange ihr in euch die versteckten Reste von Gier nicht vertrieben habt, könnt ihr den Ton der Liebe nicht wahrnehmen.
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